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Die Seite des Naturschutzes

Dr. "Walter Rytz

Im abgelaufenen Berichtsjahr hat namentlich ein Problem viel zu reden und

zu beraten gegeben, dasjenige der Umfahrungsstraße. Zwar soll sie nicht

gleich gebaut, wohl aber geplant werden zur Sicherstellung des benötigten
Landes. Dabei zeigte sich wieder überaus deutlich unsere Situation: Eine

leistungsfähige Durchfahrtsstraße als Verbindung der Autobahn bei Kirchberg
mit dem Emmental und der Innerschweiz ist wohl eine Notwendigkeit;

aber wir haben keinen freien Raum mehr dafür. Da muß man denn,

so gut es geht, Randpartien der Besitzungen anknabbern und die Wälder und

Schachen beanspruchen. Hoffentlich lassen sich dabei verantwortbare Lösungen

finden, die auch unsere Erholungslandschaflen und Naturschönheiten
schonen können.

Bei der zunehmenden Dichte der Bevölkerung mit ihren wachsenden Ansprüchen

an Lebensraum sind Unvorsichtigkeit oder Gleichgültigkeit viel
folgenschwerer als früher. Das Wegwerfen von Altmaterial, von verbrauchten ölen
und Giften aller Art wirkt sich, wenn es eben viele tun, verheerend aus. So

litten im vergangenen Jahr die Emme und andere Gewässer erheblich unter
solchen Vergiftungen. Hier haben unsere Naturschützer eine wichtige, schwere

und undankbare Aufgabe im unermüdlichen Mahnen und Erziehen:
Waldränder, Flußufer und Straßenränder sind nicht Ablagerungs- oder

Feuerplätze. (Wir denken zum Beispiel an den Nassiwald, das Emmeufer bei der

Heimiswilbrücke, das Bord an der Bernstraße nach der Finkgrube.)
Es ist erstaunlich, ja rührend, wie die Natur die ihr geschlagenen Wunden

immer wieder zu schließen sich bemüht, wenn man sie nur ein wenig gewähren

läßt: Längs der Autobahn bei Lyßach wächst dank des neu aufgeschütteten,

mineralreichen Bodens eine recht reichhaltige Flora. Wenn die Gebüsche

dort noch dichter und höher wachsen, halten sie hoffentlich die Wildtiere
besser von der gefährlichen Bahn ab. Das möchten wir wünschen als

Tierschützer und als Autofahrer. Gleich wie mit dem Neuland geht es mit kleinen

Tümpeln. Auch sie bevölkern sich merkwürdig rasch, z. B. derjenige bei der

Heimiswilbrücke. Wollen wir sie doch schonen und als Elemente einer Park-
landschaft betrachten!
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